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Unterspann-/Unterdeckbahnen:  
Kernpunkte zur Alterung und Haltbarkeit 
 
(hochauflösende Bilder auf Nachfrage) 
 

 

 

 
 
Bild 1: Moderne Unterspann-/Unterdeckbahnen 
sind wesentlicher Bestandteil hochwertiger 
Steildachkonstruktionen 

 

  
Bild 2: Ein Beispiel eines versprödeten Funktionsfilmes in 
einem 3-Lagen-Produkt. Auf den ersten Blick nicht 
erkennbar, erst unter dem Mikroskop oder spätestens wenn 
Wasser in den Dachaufbau eingedrungen ist, wird das 
Problem sichtbar.  

 

 

 

 

 

Bild 3: Der Massstab verdeutlicht, dass die Risse im 
Funktionsfilm sehr klein sind - hier sind es zwischen den roten 
Markierungen etwa 1 mm. Dennoch gilt die Bahn nicht mehr 
als wasserdicht.  

 

  
Bild 4: Temperaturverläufe der Dachoberflächen und der 
Außenluft an drei Tagen im Februar und im Juli 1998. Es wird 
deutlich, dass die Dachoberflächentemperatur unabhängig 
von der Höhe der Außenlufttemperatur 80°C und mehr 
erreicht. 
Quelle: Feuchtesicherheit unbelüfteter Blechdächer; auf die 
Dampfbremse kommt es an! – Hartwig M. Künzel, Theo 
Großkinsky.Sonderdruck aus wksb 43 Jahrgang (1998), heft 
42, Seite 22-27 – Grafik von Seite 25. 
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Unterspann-/Unterdeckbahnen:  
Kernpunkte zur Alterung und Haltbarkeit 
 
Autor: Dipl. Ing. Carlo Weber, DuPont Building Innovations, Abteilung Technisches Marketing 
Europa 
 
 
Europaweit sind energiesparende Maßnahmen beim Neubau und der Sanierung 
umzusetzen. Dies fordert die EU-Gebäuderichtlinie aus Brüssel, die in den unterschiedlichen 
Mitgliedsstaaten in nationales Recht umzuwandeln ist. In Deutschland ist dies mit der seit 1. 
Oktober 2007 in Kraft getretenen neuen EnEV 2007 geschehen. Einen großen Anteil an 
diesen energiesparenden Maßnahmen haben die wind- und luftdichten Ebenen in Dach- und 
Wandkonstruktionen. Sie werden im Steildach sowie in Wandaufbauten in Holzständer- oder 
Holztafelbauweise mittels raumseitigen Dampfbremsen und außenliegenden 
diffusionsoffenen Unterspann- bzw. Unterdeckbahnen erstellt. 
 
Wichtige Funktionen 
In den entsprechenden Konstruktionen machen die luftdichten bzw. wind- und wasserdichten 
Ebenen nur einen äußerst geringen Dickeanteil am gesamten Schichtenaufbau aus. Zugleich 
fallen ihnen aber wesentliche bauphysikalische Funktionen zu, die über die gesamte Lebens-
dauer der jeweiligen Konstruktion erhalten bleiben müssen. Hinzu kommen witterungsbe-
dingte äußere Einflüsse während der Einbauphase sowie während der eigentlichen Nut-
zungsphase, die auf die Funktionalität einwirken. Um ein vergleichbares Anforderungsprofil 
an die zu verwendenden Materialien zu erstellen, ist zudem zwischen materialspezifischer 
Qualität und verarbeitungsspezifischer Qualität zu unterscheiden. 
 
Funktion durch Material und Verarbeitung 
Alle Bahnenprodukte für die raumseitige Dampfsperre müssen dauerhaft luftdicht an die an-
grenzenden Bauteile angeschlossen werden. Der dauerhaft luftdichte Anschluss ist somit 
eine Kombination aus material- und verarbeitungsspezifischer Qualität. Selbst mit der besten 
Dampfbremse ist keine Luftdichtigkeit zu erzielen, wenn die Anschlüsse nicht dauerhaft luft-
dicht ausgebildet werden. Gleiches gilt für die dauerhaft luftdichte Fügung  der einzelnen 
Bahnen untereinander. Ein weiterer Risikofaktor für die raumseitige luftdichte Ebene ist die 
mechanische Perforation durch Arbeiten der Folgegewerke. Solche nachträglichen 
Beschädigungen sagen nichts über die Produktqualität der verlegten Dampfbremse aus. 
 
Fachtechnisch einwandfreie Ausführung gefragt 
Ähnliche Risiken für die Beeinträchtigung der Funktionalität gibt es auch während der Verar-
beitungsphase der außenseitigen diffusionsoffenen und zugleich wasserdichten Unterspann- 
und Unterdeckbahnen. Ein dauerhafter Anschluss an die umgebenden Bauteile ist Grundvor-
aussetzung für eine bauphysikalisch wirksame Wind- und Wasserdichtigkeit. Gerade im 
Steildach kommt der Unterspann- oder Unterdeckbahn noch die Funktion der zweiten 
wasserführenden Ebene zu. Deshalb muss gerade hier die Ausbildung von Details an der 
Traufe oder an Dachdurchdringungen wie z.B. dem Kaminanschluss den ungehinderten 
Wasserablauf berücksichtigen, ohne die durchgehende Winddichtigkeit zu vernachlässigen. 
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Dauerhaftigkeit wird von der Langlebigkeit bestimmt 
Alle diese verarbeitungsrelevanten Punkte sind bereits seit Jahren bekannt und werden von 
den führenden Anbietern solcher Bahnenprodukte immer wieder thematisiert. Ein zweiter, 
ebenso für die dauerhafte Funktionalität wichtiger Aspekt ist die Langlebigkeit der Unter-
spann- und Unterdeckbahnen. Ihre Alterung und die damit verbundene teilweise einge-
schränkte Funktionalität stehen in direkten Zusammenhang mit den Umgebungsbedingun-
gen während der Einbau- und der Nutzungsphase. 
 
Wärme und UV-Strahlung fördern die Alterung 
Den größten Einfluss auf die Funktionalität von Unterspann- und Unterdeckbahnen haben 
Temperatur und UV-Strahlung. Üblicherweise werden diffusionsoffene Bahnen als Ein- oder 
Mehrlagenprodukt angeboten, wobei bei allen Bahnen nur jeweils eine Lage die tatsächliche 
Funktion der Wind- und Wasserdichtigkeit bei gleichzeitiger Dampfdiffusionsoffenheit über-
nimmt – die sogenannte Funktionsschicht. Ihre Qualität und Dicke entscheidet wesentlich 
über die Dauerhaftigkeit der Funktionalität der gesamten Bahn. 
 
Einschränkung der Funktionalität durch Alterung 
Temperatur und UV-Strahlung bedingen die Alterung der Bahn und somit auch der Funk-
tionsschicht. Dieser Alterung liegen chemische und physikalische Prozesse zu Grunde. Sie 
verursachen je nach Höhe und Dauer der äußeren Einflüsse eine mehr oder weniger große 
Reduzierung der Eigenschaften der Funktionsschicht. Damit verbunden sind dann vor allem 
die Einschränkung oder möglicherweise gar der Verlust der Wind- und Wasserdichtigkeit 
sowie mechanische Eigenschaften wie Reissfestigkeit, Reissdehnung, etc. 
 
Unerwartet hohe Temperaturen 
Während der Verlegephase können unmittelbar unterhalb der auf einer Wärmedämmung 
verlegten Unterdeckbahn im frei bewitterten Dach unerwartet hohe Temperaturen herrschen. 
Diese können in Ausnahmefällen Spitzen von über 80° Celsius erhalten. Der maßgebliche 
Parameter hierbei ist nicht etwa die Lufttemperatur, sondern zum einen der Stand der Sonne 
(senkrecht im Hochsommer über Mittag) und zum anderen die Farbe der Bahn (eine 
Unterdeckbahn mit heller Farbe ergibt hier wesentlich weniger hohe Temperaturen als etwa 
eine dunkelfarbige Unterdeckbahn). Je nach Häufigkeit und Dauer dieser unerwartet hohen 
Temperatur hat dies maßgeblichen Einfluss auf die Alterung der Bahn und ihrer 
Funktionsschicht.  

 
UV-Strahlen schädigen 
Hinzu kommt die Belastung durch die UV-Strahlung des Sonnenlichts. Abhängig von der 
chemischen Zusammensetzung der jeweiligen Bahn kann eine dauerhafte UV-Belastung zur 
Versprödung des Kunststoffes führen. Umgekehrt sind Bahnen und Funktionsschichten in 
Abhängigkeit von ihrer chemischen Zusammensetzung kurz-, mittel- oder langfristig UV-
stabil. Entsprechende hochwertige Zusätze in den Rezepturen können diese UV-Stabilität 
positiv beeinflussen. 

 
Freibewitterung birgt auch Risiken 
In der Verlegephase gehen temperatur- und UV-strahlungsbedingte Alterungsprozesse ge-
meinsam einher. Nicht selten bleibt ein bereits mit Unterspann- oder Unterdeckbahn be-
legtes Dach noch einige Zeit frei bewittert, bevor es zur Eindeckung kommt. In wenigen 
Fällen werden dabei sogar die vom Hersteller angegebenen Freibewitterungszeiten 
überschritten. Dann ist in der Regel von einer dauerhaften Schädigung der Funktionsschicht 
sowie der geforderten Funktionalität auszugehen. Auch dann, wenn sie optisch nicht zu 
erkennen ist. 
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Hohe Temperaturen in der Dachkonstruktion 
Abhängig vom Material und der Farbe des Bedachungsmaterials sowie der Ausrichtung des 
Daches kommt es auch in der Nutzungsphase zu Alterungsprozessen aufgrund von 
Temperaturspitzen, welche über die gesamte Lebensdauer des Daches vorhanden sind. 
Diese haben dauerhaft Auswirkungen auf den Alterungsprozess, auch wenn sie durch die 
Hinterlüftung gemildert werden. Die Folge können sich teilweise oder ganz auflösende 
Unterspann- oder Unterdeckbahnen sein. Abgedeckte Dächer, hervorgerufen durch Stürme 
wie beispielsweise zum Jahresbeginn 2007 in Deustchland, haben dies sichtbar gemacht. 
Diese Alterungsprozesse haben sicherlich ihren Ursprung in der Kombination aus Material-
qualität, Funktionsschichtdicke, Freibewitterungszeit und häufig wiederkehrenden 
Temperaturspitzen über die Jahre. Wird die vom Hersteller empfohlene Freibewitterungszeit 
überschritten, so sind bei vielen Produkten nur einige Tage/Wochen notwendig, um die 
Funktionalität nachhaltig zu zerstören. Besonders problematisch ist es, wenn bei 
Mehrlagenprodukten der mikroporöse Film versprödet, so dass die defekte Bahn äußerlich 
von einer intakten kaum zu unterscheiden ist (siehe Bild mit mikrofeinen Rissen einer 3-
lagigen Bahn, welche zu lange der UV-Strahlung ausgesetzt war). Dieses Problem wird dann 
in der Praxis erst durch die fehlende Wasserdichtigkeit der Bahn sichtbar. 
 
Qualität 
Um die von den führenden Herstellern von Unterspann- und Unterdeckbahnen verlangte 
Qualität für alle vergleichbar zu machen und somit das allgemeine Qualitätsbewusstsein zu 
erhöhen, arbeitet man gemeinsam mit dem ZVDH an einem Produktdatenblatt für 
Unterspann- und Unterdeckbahnen. In dem Entwurf vom Juli 2006 (Gelbdruck) findet 
insbesondere die Temperaturbeständigkeit und die Schlagregensicherheit Berücksichtigung. 
Auch ist die Funktionalität der jeweiligen Bahn nach einer definierten Alterung auszuweisen. 
Letztlich sind dies jedoch alles nur Versuche, die Unterschiede der Produkte klarer und ver-
ständlicher darzustellen. Schließlich ist es wichtig, dass qualitativ hochwertige Produkte 
eingesetzt werden, insbesondere wenn man bedenkt, welche Kosten bei der 
Schadensbehebung entstehen können. Hohe Qualität macht sich letztendlich bezahlt. Sofern 
ein Hersteller sich aus Kostengründen entscheidet, auf teure Zusatzstoffe zu verzichten, 
kann dies im Einzelfall dazu führen, dass sich die Qualität der Produkte hierdurch 
verschlechtert. 
 
 
Fazit: den Anforderungen entsprechen 
Von Unterspann- und Unterdeckbahnen in modernen Dach- und Wandkonstruktionen wer-
den eine Vielzahl von Eigenschaften und Funktionen erwartet. Zugleich sind die Bahnen 
während der Verlege- und auch teilweise während der Nutzungsphase zusätzlichen Bean-
spruchungen durch Wärme und UV-Strahlung ausgesetzt. Um die dauerhafte Funktionalität 
einer Unterspann-/Unterdeckbahn wie z.B. als zweite wasserabweisende Ebene in der 
jeweiligen Konstruktion zu ermöglichen, ist die Produktqualität, insbesondere die Qualität der 
Funktionsschicht entscheidend. Sie muss den Anforderungen entsprechen und ihre 
Funktionen über die gesamte Lebenszeit des Bauteils hinweg ausführen können. 
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DuPont (www.dupont.com) ist ein wissenschaftlich orientiertes Unternehmen. 1802 
gegründet, setzt DuPont die Wissenschaften für Problemlösungen ein, die das Leben 
leichter, besser und sicherer machen. Das Unternehmen ist in über 70 Ländern aktiv und 
bietet eine breite Palette an Produkten und Dienstleistungen für Branchen wie 
Landwirtschaft, Nahrungsmittel, Elektronik, Kommunikation, Sicherheit und Schutz, Bauen 
und Wohnen, Transport und Kleidung. 
 
 
Mehr über DuPont™ Tyvek® am Bau unter www.construction.tyvek.com. Eine Einführung zu 
DuPont-Erzeugnissen für Architektur, Innengestaltung und den Bau finden Sie unter 
www.buildingonscience.dupont.com.  
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Leser-Direktkontakt: Claudio Greco, DuPont Building Innovations, Public Relations and 
Media Relations Manager (Europe, Middle East and Africa, claudio.greco@dupont.com 
Peggy Beicht, DuPont Building Innovations, Public Relations and Media Relations (Europe, 
Middle East and Africa), peggy.beicht@dupont.com. 


